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Die Wahlen 
Londonu, 6. Dezember. (WXB.] Nach den um 

2 Uhr nachts vorliegenden Ergeßziſſen waren ge⸗ 

wühlk 111 Konfervalive, 30 Liberale, 7h Milalie⸗ 
der der Arbeiterpartei Danach haben die 

Konſervativen 44 Mandate verloren, die Liberalen 

19 gewonnen und die Arbeiterpartei 22 ge⸗ 

munnen. Der Führer der Arbeiterpartei Clnnes 

und der bisherige ſtellvertretende Spretzer ses An⸗ 

terhauſes, der Konſervative Hope, wurben wieder⸗ 

gewählt. Der Arbeitsminiſter Barlow wurde durch 

ſeinen Wahlgegner von der Arbelterpartei geſchla⸗ 

gen. Churchill wurde von ſeinem Wahlgegner der 

Arbciterpartei in Leiceſter geſchlagen. 

Die diesmaligen zliſchen Parlamentswahlen ſind un⸗ 

ter äußerßt ſchwachen eteiligung vor ſich gecangen. Ein 

endgültiges Reſultat uegt bis zur Stunde noch nicht vor. 

Die entſcheidende Frage des Wahlkampfes iſt. ob es den 

Konſervativen gelingen wird, eine klare, abſolute Mehr⸗ 

heit im Unter haus zit behaupten. Wohl wird ſelbſt in kon⸗ 

ſervativen Kreiſen zugegeben, daß die Reni artei 

ihren ungebenren Mandakbeſtand aus dem verfloßenen Un⸗ 

terhaus 1316 von insgeſamt 615 Sitzen] nicht ganz werde.⸗ 

aufrechterhalten können, und daß ſie mit einem Verluſt von 

etwa zwei Dutzend Sitzen rechnen müſſe. Dieſer Verluſt 

wird eben die Folge der Uneinigkeit in den eigenen Reihen 

über die Frage der Zweckmäßigkcit von Schutzzörlen ſein. 

ÜUber auch dann würde die abſolnte Mehrdeit der Konſers 

kiven noch immer genügend klar fein, um Baldwin d 

terregieren zu geſtatten. 

Die Geguer der Konſervativen halten es inde 
durchuus möglich. ia ſü Rder 

der Regiernungsvartei ruck f. 
entweder ibre abſolute 
praktiſch wertlos ſein würde, oder gar direkt ve⸗ 

Ein ſolcher Ausgang wäre inſofern von großer 2 

als er die Alleinberrichaft der Konſervativen u 
d. h. eine Neuauflage der früheren libera 
konfervativen Kralition uotwendia machen 

Dann wäre Llond Georges Stunde auf einmal 
da, denn es wäre der gegebene Mann füir die Bi 
ſolchen Koalitionsregierung. Das iſt übrigens“ 

Zie! eines Teils der konſervativen Londoner Pr— 
am Freihandel feithält und Baldwi um Teufel w' 
weil er durch ſeinen plöslichen Betchinz, Neuwallen, 
die Schutzzollfrage ausſchreiben zu laſſen. die eigene Vartei 

in Verwirrung und die eigene Uebermacht in Gefahr ge⸗ 

bracht bat. Eine ſolche Kvalition entfpricht auch zweiß 
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den Wünſchen von Llond Georae ſelber, der es abſeits der 
Regierungsgeſchäfte, wie es ſcheint. ſchwer aushalten kann. 

aber mit Rückſicht auf Aſquith und den linken Flüeel der 
Siberalen bat er es bisber vermieben, ſich ſeloſt nver der⸗ 
ertige Zukunftsmöglichkeiten zu äntzern. 

  

Kritiſche Stunden im Reichstag. 
Die Abſtimmung über das Ermächtignngstzeſetz auf 

Sonnabend vertagt. 

Der Reichstag batte geſt einen ſpannungsreichen 

Tag. Das Mißtrauensvotum der Lommuni⸗ 

ſten, wonach die Reichsregierung nicht das Vertrauen 

des Reichstages befitzt, deßen ſie nach 8 54 der Me 

verfaffung bedarf, wurde gegen die Stimnrert de m 

muniſten, der Deutſchvorkiſchen und der Ledebour⸗ 

Gruppe, im gangen gegen 11 Stimmen, abge lehnt. 

Es folgte dann die dritte Leſung des Ermüchti⸗ 

zungsgeſetzes. Nach einer belangloſen Ausſprache 

éwürde zur Abſtimmung geſchritten. Bei der nament⸗ 

lichen Abſtimmung über § 1 des Ermächtigungs⸗ 

geſetzes ſtimmten die Deutſchnationalen, die Deu 

völkiſchen, der Baueriiche Bauernbund, die rut⸗ 

Ledebonr und die Kommuniſten dagegen. Der Reichs⸗ 

tag nahm dann S2 des Ermüchtigungsgeſetzes mit 278 

gegen 81 Stimmen an⸗ 8 m Die entſcheidende Schluß⸗ 
ebſtimmung über das Geſetz wurde jedoch gemäß 

einem Zentrumsantrage auf 
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Sonnabend vertagt, weil 

damit gerechnet wurde, daß die Oppoſition vor der 

Schlußabſtimmung den Saal verlaſſen wollte und da⸗ 

mit die für die Annabme des Geſetzes erforderliche 

Anweſenheit von & der Abgeordneten nicht gefichert 

geweien wäre. 

„Ein Antrag Loebe, wonach der parlamentariſche 

Ueberwachungsausſchuß auch bei Reichstagsauflöfung 

weiter arbeilen ſolle, wurde angenemmen „Die An⸗ 

träge der Staatsanwaltſchaft auf Ermächtigung zur 

Straſverfolgung kommuniſtiſcher Abgeordneten und 

des deutſchvölkiſchen Abgeordneten v. Graefe wegen 

Hochverrats wurden dem Geſchäftsordnungsausſchuß 

überwieſen. 

Wie die Berliner Morgenblätter zu der geſtrigen 

Abſtimmung im Reichstag erfahren, hat der Neichs⸗ 

präſtibent den Gedanken der Auflöſung des Reichs⸗ 
   tages ermogen und die Auf ſungsurkande dem Reichs⸗ 

kanzler in die Hand gegeben. Der Reichskanzler hat 

ſich jedoch nach Erwägung der Umſtände entſchleſſen, 

noch einmal in Bertagung des Reichstages dis 

Sonnabend zu willigen, da geſtern köchſtens üuf der 

ſechs Stimrren an der erkorderlichen 3 Mehrheit 

ſehlten. Sollten die fehlenden Stimmen bis Sonn⸗ 

abend nicht aufgebracht werden können, würde der 

Reichskanzler alsdann vor dem leßten Mittel, der 

Keichstagsauflöſung, nicht zurückſchrerken. ů 

    

   

  

    

  

   

   

  

   

    
   

      

Freitag, den 7. Dezember 1923 

— 

＋ 

in England. 
‚ teſtrigen Reichstagsſitzung 

beſchäftigte man ſich in varhanenteriſchen Kreiſen voy 
allem mit der Abſchätzung der Möglichkeit, am Sonn⸗ 

abend ein ausreichend beſetztes Hans zuſammen⸗ 

       

Nach Beendigung der 

zubekommen, um auch im Falle eines Ternblei⸗ 

bens der Deutſchnationalen von der Abſtimmung das 

Ermüchtigungsgeſetz durchzubringen. Es ſtellte ſich 

heraus, daß etwa 40 Abgeordnete im Hauſe anweſend 

waren, die ſich an der Abſtimmung nicht beteiligten 

Die Stellung der ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsfraktlon. öů 

Ausſchluß des Gen. Hoffmann⸗Schmargendorf aus 

der Fraktion. 

Der „Soz. Parl.⸗Dienſt“ meldet: Die ſozialdemo⸗ 

kratiſche Reichstagsfraktion beſchäftigte ſich nach Schluß 

der Reichstagsſitzung am Donnerstag bis 9½ Uhr 

abends mit der parlamentariſchen Lage aus Anlaß der 

Verabſchiedung des Ermächtigungsgeſetzes. Auf An⸗ 

trag des Fraktionsvorſtandes wurde beſchloßſen, den 

Genoſſen Hoffmann⸗Schmargendorf aus der Fraktion 

auszuſchließen. Hoffmann ſtimmte bei der Abſtim⸗ 

mung über die S8 1 und 2 des Ermächtigungsgeſetzes 

gegen die einzelnen Paragraphen und mißachtete da⸗ 

mit die Fraktionsdiſziplin. Jedem Mitglied der 

Fraktion iſt es freigeſtellt, ſoweit nicht ausdrücklich 

Fraktionszwang beichlolſen iſt, ſich bei den Abſtimmun⸗ 

gen aus dem Sitzungsſaale unauffällig zu entfernen, 

wenn es mit dem Mehrheitsbeſchluß der Fraktion 

nicht einverſtanden iſt. Das Verhalten Hoftmanns, 

in öffentlicher Sitzung gegen einen Mehrheitsbeſchlus 

zu demonſtrieren, widerſpricht einem alten Brauch, der 

durch Beſchluß feſtgelegt iſt. Die Froktion tritt am 

Sonnabend vor der Abſtimmiung über das Ermächti⸗ 

gungsgeſetz erneut zuſammen. 

Vier Fahre Krieg. füänf Jahre Revublik ſind eine 

    

Spanne Zeit, die ſordert und berechtigt, daß man — angeſichts 

des drobenden Zerſalls des Deutſchen Reiches — eine Ab⸗ 

rechnung macht, Paſtiven und Aktiven gegenüberüellt und die 

Konſeguenzen aus dieſer Bilanz zieht. 

Der bekannte Pazifiit Rudolf Goldſcheid ſchreibt in der 

ihm herarsgegebenen Friedenswarte“: „Es war wohl ein 

Kinderipiel ſür einige verbrecheriſche Dumenköpfe, den größ⸗ 

ten Krieg der Geichichte zu entzünden, aber ielösſt die ve 

einiate Arbeit der erlenchtetſten Geiſter er ganzen &. 

brachte es nuch nicht fertig, die Menichheit wieder zum Irt 

den zurückzuführen.“ 
Es gilt heute mehr 

einzutragen, 
n allen Verſammlu D 5 

Schuldfrage eine große Rolle. Und 

die binvriſche Wahrhest verkälſcht und verwäßſert. 

Der Krieg in uns ſden Deulichen) ſo wenig aufgezwungen 

worden, wic wir ihn jemanden ausgeswungen haben, fondern 
er war die traurige Folge der volitiſchen und ökonvmiſchen 

Entwicktkung. Der politiſchen Entwicklung deshalb, weil 

Doutichland und alle anderen evropäiſchen Staat Armeen, 

Flotten angeblich zur Erhaltung und Stützung des Friedens 

troszdem im Haag 1900 Wege gezei⸗ werden, 

bei ka icher: Staate lden die Au 

dens möglich war; der ökonomtichen hdarum, weil die 

engliiche und franzöſſche Induftrie ſich durch die billigeren 

deutſchen Produkte, beſonders den Dumping bedroht ſahen und 

dieſe wirtichaftliche Bedrohnng auf Grund der, imderialiſti⸗ 

ſchen Polikik und der Ideenloſigkeit der damalicen Staats⸗ 

männer zu den verhängnisvollen Bündniſfen jührte. Er⸗ 

ſchwerend fiel ins Gemicht der nicht wegzulengnende preu⸗ 

che Militarismus, das Junkerkum und der Busgantimsmus 

innerbalb Deutſchlandé, der den weſtlichen Demokratien im⸗ 

mer als eine Drobung erſchien, nicht gansz unberechtiat, wenn 

man Ausſprüche Wilhbelm II. kieſt, die in letzter Zeit durch 

das Buch eines ſeiner früberen Vertranten, bekannt wurden. 

i ausbrechen. weil der einzige Gegner — die 

i rbeiterklaſfe — zu ſchwach war nnd auch 

nicht in dem Bollbeits der inzwiſchen gejammelten Kenntniſie 

ſein konnte. So begann das Berbrechen, deſfen Schnldige 

wohl erkannt worden ſind, aber das bistang nech nicht gut⸗ 

gemacht werden konnte, trotzdem in der Belt ſich vieltaufend 

Kräfte regten. — 

Im Dezember vorigen Jahßres fand ein Weltiräcdens⸗ 
Longreß ſtatt, auf dem der Sekretär des, Internationalen 

Trausportarbeiterverbandes, der bekannte Edo Fimmen, das 

Haupireferat bielt, in dem er in überaus trei cnder 

die wahren Urſachen aller Kriege nachwies. Wir ſtellen mi 

Edo Fimmen an Hand von Statiſtiken ſeit, daß verſchredene 

am Kriege interefierte Gruppen vorbanden ſind, die ea imt 

mer verſteben werden, die Stuaten in einen unttnterbrochenen 

Widerſtreit zu bringen. Ihr Intereſſe allein iſt der Proffit, 

und je nach Erlangung dieſes Proſiis und der Notwendig⸗ 

keit bierzu werden Staatenkriege, ja ſogar auch Bürgerkriege 

ausbrechen. Stellen wir feſt, wülche Reichtümer Surck den 

Umſtand des letzten Kricges einzelne Grupben der kri 

jührenden Sänder erwarben haben, ſo wird auch der 

ſichts koſente Fald die Schlingen des kapitaliſtiſchen Wirtſche 

jyſtems erkennen müffen. Dieſe Beſtrebungen, werdben dank 
Deße S eines Uüngehensren Efärdert. Te 

denn je, dieſe Erkennenis in die Volks⸗ 

denn der Krieg von 1914 bis 1918 

en, ebenio 
leicht wird 
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Amerikaniſcher Lebensmittelhredit jür Deuſihland. 
Wie die „Times“ aus Waſhington meldet, wurde 

von maßgebender amerikaniſcher Seite bekannt gege⸗ 
ben, daß die deutſche Regierung die Aufrage geſtellt 

habe, vb die amerikaniſche Regierung damit ein⸗ 

arde⸗ wäre, daß din Hälfte einer deutſchen An⸗ 
eihe in Höhe von insgeſamt 70 Millionen Dollar, 

die in erſter Linie zur Beſchaffung von Vebeus⸗ 
müätteln beſtimmt feien, in Amerika emittiert 
werde. Die amerikaniſche Regierung ſoll ihr Einver⸗ 

ſtändnis bekunde! und erklärt haben, ſie werde in der— 
Kepko dafür eintreten, daß dem Zinfendteult dier 
Anleihe vor den Reparationslaſten und den 

  

  

  

Vſten 

der Beſetzung. ein Prioritätbrecht eingeränmt wird. 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Dailn Tele⸗ 
gKraph“ teilt mit: General Logan, der amerikaniſche 
Beobachter in der Revarationskommiſſion, iſt im Be⸗ 
Ariff, ſeine alliierten Kallenen in der Frage der Nal⸗ 
rungsmiüttelkredite zu ſondieren, die die Ver⸗ 
einigten Staaten im Lanſe des gegenwärtigen Win⸗ 
ters Deutſchlaud zu gewähren bereit ſind. Der ur⸗ 
ſprüngliche Betrag der Kredite war mit 30 bis 25 Mil⸗ 
lionen Dollar in Ausſicht genommen, aber es iſt, dem 
Vernehmen nach, wohl möglich, daß dieſe Kredite bis 
zu annähernd dem doppelten Betrage geſteigert wer⸗ 

den könnten. Andererfeits werden die Bereinigten 
Staaten bezüglich der von Deulſchlaud zu ſtellenden. 
angemeſſene icherheiten in Geſtalt von Nahrungs⸗ 
mittelbonds, die, zui Dollar zu lauten hätten, darauf 
beſtehen, daß dieſe Bonds ein unbedingtes Vorzugs⸗ 
recht vor allen auswärtigen Berpflichtungen geuieen 
jollen, die dem Reich jetzt auf Grund des Verſäailler 

  

  

    

Vertrages anferlegt find. Mit dieſer Frage iſt die 
R nskommiſſion befaßt worden, während    
2 tig die Unterſtützung des amerikaniſchen 
ſchlags durch Großbritannien erwogen wird. 2 

Der „Voffiſchen Zeitung“ zufolge werde in 
ſſer Regierungskreiſen die Zeitungsnachricht ſtber 

Sie vorausſichtlich ablehnende Heltung Frankreichs in 
der Frage als „verfrüht“ uber die Man habe be⸗ 
merkt, einſtweilen köͤnne über die vorausſichtliche 
Stellung Frankreichs in dieſer Angelegenheit nichtis ge⸗ 
ſagt werden. Die Zubilligung des Privritätsrechts 
werde allerdings „nicht leicht ſein“. 

Vor⸗ 

  

   

  

     

    

Bilanz eines Pazifiſten. 
ſende Zeitungen, Zeitſchriften, Theatertücke, Filme, Reöne⸗ 
uiw. keben bewußt oder unbewußt im Dienſte dieier Be⸗ 
megung. Wenn es beißt, es geht um die nationale 
wird utan erkennen müſſen, daß es vielleicht um Herrich 1 

über Kohle und Erz oder die Peiroleumauellen (ſtehe Konte⸗⸗ 
renz von Genuaßſ geht. Noch nie iſt in einem Kriege um 

Ideen gekämpft worden. Er endete ſtets mit Gebietsabtre⸗ 

kungen und Zerreißung der nationalen Einheit eines Stas⸗ 

tes. Der lente Weisdeits⸗Schluß oder auch manchmal 5 

ertte iſt bei allen kapitaliſtiſchen Regierungen immer der 

Appell an die brütale Gewalt geweſen. So auch 1914. Das 

Ende des Krie; brachte wohl die Wittelſtaaten aus .„ 
fiegte, bald zeigte ſich, daß einzig und allein das 
internationale Prolectariat beſiegt war (ſiehe England, Deutſch⸗ 

land. Oeſterreich. Frankreich), wäbrend der ionale, 

Kapikalismus der Sieger blieb. Auch hier braucht man nur 
auf Ford, Stinnes, Schneider⸗Creuzot hinzuweiſen. Wir. 

haben ſa gerade von den deutſichen Induſtriellen, und B. 

fitzenden ihr nationales Intereßſe erlebt, welches iich einzis 

und allein in der Profitrate ausdrückte. Neben der materiel⸗ 

len Devalvation iſt aber auch eine leider noch nicht geungſam 

erkannte ſeeliſche Zerrüttung des Bolkes eingetreten. Diefc 
jeeliſche Zerrüitung macht ſich manchmal auch volitiſch be⸗ 

r. und zwar meiſtens in einer der Volksgeſandheſt 

genden Weiſc. Als weiße Salde penupt man ſtatt Cel: 
i „h. h., man rührt und reiät die Wunde imm 

erneut auf, die geungſam an dem Volkskörper brennt. Die 

Fortentwicklung der gejamien Menſchheit ißt ia unterbrochen⸗ 

worden. Iit allen am Kriege beteiligten Staaten, aber auch: 

in neutrale't Läudern, hat die Kriegsfolge ſeltiame Kräfte 

ausgelöſt. Ueberal ſtehen ſich die ſoriſchrittlichen und tradi⸗ 
ktonellen Kräfte kämpfend gegenüber. In Iralien, Spani 

Bulgarien, Frankreich, Deuiſchland hat die Reaktion un 

bßeure Foriſchritte gemacht. Nicht weil die ökonomiſchen Bor 

bedingungen dofür vorhanden waren, ſondern weil die U. 
teilskraft der Mittelbürger, der politiſch Indifferenten, Durch 

den ungeheueren Wuſt der chaotiſchen Zuſtände getrübt war 

und ſich neben einem Desintereſſement an der, innervolt 

ichen Geſtaltung des Landes auch eine ſeeliſche Krankheit des 
Einzelindividnums zeigte, das den ſchwierigen Aeufgaben der! 

Gegenwart nicht gewachſen war. Die unreiſen Maſſen aber; 
ſammelten ſich ſehr bald, je nach ibrer weltanſchaulichen Gin⸗ 

ſtellung, bei den volitiſch aktisſten Gruppen, und ſo erbielten? 

die Extremen, immer die Totengräber jeden Siaates, eine 

Macht, der durch Verordnungen. Erlaſſe, Hausſuchungen, De⸗ 
monſtrationsverbote nicht beizukommen i, londern von 

denen gerade das Gegenteil zu erwarten iſt. waß ſie be⸗ 

zwecken folfen. Die kat che Weltordnang bat verſagt. 
Sie bat tauſendfach bewieſen, daß es ihr nicht gelingen kann, 

ſelbſt in ihrem Sinne Ordnung zu ſchafſen. Die Demokrafien⸗ 

die ſie hie und da aufrichtete, ſind nur der Schleler für ihe 
Untaten und das Mittel, wirklich reine ethijche ſoziale Be⸗! 
wegungen an der Machtergreifung zn hindern. Beder g. 

lang es die zerſtörten Gebiete — die olfene Wunde Eurovas. 

— wieder autibtv e noch unternahm man den mutigen 

ſuch, die Lkiden der Kriegsbeſchädigten, Kriegshinter⸗ 
bliebenen, der Waiſen, der Unterernährten, der Kleinrentner 

Das Reparationsproblem wurde zum Spe⸗ uſw. zu lindern. 
Verliner Börſe.: Saöntend 1s. C. an der Neuyvorker, Londoner. 
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ſten Heutſche, franzöſicche, engliſche Männer ungebeure Ver⸗ 
mnügen ein! Wäbreud mon in Axgentinien das Getreide ver⸗ 
Prannte. weil die Transrortſpelen nach Europa den Profit 
illuſoriſc gemacht haiten, während Taufende von Tonnen 
Kohlen vrach im Ruhrgebiel dalagen, verhungerten Onn⸗ 
berte von Deutſchen, kaufte die deulſche Regierung in Eng⸗ 
land Koblen, um ben allernokwenbiaſten Bedarf zu decken. 
Im ſelben Augenblick, wo verzweifelte Maſſen Vebensmittel⸗ 
läben ſtürmien., hielten Stantsmänner auf Banketten bei 
reicher Tafel Reden und entrüſteten ſich über die Brutalität 
der Maßſen, entrüſteten ſich über die Gewalt (Streſemanni, 
nur weil ſie Le; e warcn. und phraſterten von dem natto⸗ 
nalen Gut. uuu dem Willen eines einigen Volkes, das leider 
nicht vorbanden! 
Ein einiges Nolk kann es nur geben in einer Gemeinschaft. 
wo ieder gleiche Laſten trägt und die Rechte ebenfalls gleich 
üind. Nie aber wird ein Volk einig ſein kännen, wenn 
Hungernde unterbrücken, wenn Saite von der chr 
Moral zu predinen wagen. MWie wird ein Volk einin 
können, folange im Annern Rechtloſigkeit für den Prolckarier 

Braunſchiveig. 
sſitzung wurde ein Er⸗ 

müäüchtigungsgeſetz mit 34 gegen 23 Stimmen 

angenommen; dafür ſtimmten die Sozialbemo⸗ 
kraten und Demokraten, dagenen die Rechtsparteien. 
Nach dem Ermüchtigungsgeſes werden die Mitglieder 

Staalsminiſtertums von dem ans 30 Ab⸗ 
geordneten beſtehenden Landtage gewäblt und können 
jederzeit abberuſen werden; ihre Jahl beträgt höch⸗ 
ſtens drei. Der gegenwärtige Landtag wird mit 
dem W. Jannar 1924 aufgelsſt: Neuwahlen finden 
am T. Jannar 1024 ſtatt. Miniſterpräſident Dr. 
Jasper ſagte in ſeinen Ausführungen u. a., es ſei nicht 
wünſchenswert, wenn jetzt die Selbiändigkeit Braun⸗ 
äclr'veigs aufgegeben werde, da Brannſchweig auf ſeine, 
wenn auch kleine Mitwirkung bei der Geſtaltung der 
Dinge in Deulſchland nicht verzichten jſolle. 

Landtagsauflöfung in 
In der Mittwoch⸗Landtt    
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Herricht. Solange Männer wie Felix Fechenbach, Ernſt 
3 Heenhen Austaß, richteten⸗ ivlange Rechtsvurſchiſten an 
Chrenhaft nid Lin ichiſtten zum Tode vernrieilt wer⸗ i di l Den. Tie eeltiiche Kraukbeit weiter Schichten des dent⸗ Die Rentenmark⸗Kredite der Reichsbank⸗ ichen Bolles beſteht darin, daß ihnen die Erkenntnis g e „Voff. Oig.“ hört, ünd die Beratungen der Situation jehlti. Die ſitliche Sendung aller der k unsd Mentenbank mit der Gewäh⸗ 
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nach waßrer Meuſchlichkeit Strebenden muß es ſein 
22 verbteiten. Auf jeden kommt es in heutiger 
Situation an! Ob beute in Hamburg, morgen i 
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   winkt, i 
hres und ein ſo gre das keine Mübe geichent wer. 

darf. Mtr brauchen n jentimental zu werden. mi 
Ian nur zu jehen — nur zu fehen in 
” Molochs Kapitolistauts. Aber 
Aeuſchen nicht. Seren geiflige lir 
gung unferes Strebe. . Erwecken wir in⸗ 
e ſtklichen Oegriffe, die Seſtandtell in einer 
rm ſeln müſſer, die das Giück aller will. 

Kriſe fordern von uns fu E Anive 
dern aber auch vLon uns AEi 
uns die Erlenntnis der Situation, 
Varlangt. Alle modernen Kulenrbert 
Shen, wenn die Maße nicht ideentra 

londern nur gefübrt ſein will! 
Tükrer ſein. Küßhrer nnßerer 
Znier Denken muß heute 
Tat gewandelt werden. D 
deu. Vennten vir die Er, 
Iiele zusuf 

10 Todesopfer der Unruhen in Wanne. 
Bei den blutigen Unrubcn, die ſich Mittwoch in 

Wanne erstanet haben, ſind nach neueren Feüthenun⸗ 
gen zehn Zivilverſonen getötet und 22 verlest worden, 
Darunter waren z-i völlig Unbeteiligte. Weiter wur⸗ 
den fünf Hol:zeldcamte durch Lie Rußbeitbrer verwun⸗ 
Zet. Efner dieſer Beamten mwurde vor ſeiner Wosnung 
Son den Erwerbslvien durch Meherſtiche icher ver⸗ 

Die Wohnung ſelbſt wurde vollfänpig ansge⸗ 
ert. Rachdem die arbeitsloien Bergarbeiter ersda 

Sine Sturde lang das Aturhaus beſest gebalten Balien, 
rückten franzöſiiche Beiatzingstruppen herau und fell⸗ 
ꝛen die Orbnung wieber ber. 

Auch in EIderfeld ſammelten ſich getern an der 
Drenze der Stadt etwa 4000 Eis 50 Erwerbskoße, um 
X geichloßenem Zuge durch die Stadt zu ieben 

Slundern. Die Wolizei, die die Zugäng 
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Dar raufhin abfperrie, wurde beiſchoften. 18 Ii eils! it im Reich. Derauf gleichfalls von der Baßee Gebrauch, wobei Vie Arb lofiakeit Rei zwei Perſopnen getötet und mebrerc verlest .Ah Denr Ses, dee eälctscs : 
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    durd Später k es an andrren Stellen der 
Stadt ernent zu Schedereien. Die Geiamtsahl der 
Toten und Nernndeten konnte noch t fereii= erden. da bie Erwerbsloſen ihre Verweunderen 5o⸗ 
ſchafften. ů 

* 

Bei den Zufammenftbßen der Poliher zuit Plän⸗ 
Dersen in Küln machten vie Beamien von der Schns⸗ 
dien Lew, verirgt 8 Dpa 14 Pert wurden ſchwer und 
Svri leicht verletzt. 14 Perſonen wxrdt 2 — Plünberns feitgenommen. ehen 22 

Carl Sternheim: „Die Hoſe“. 
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iwa jeber fünfte Urbetter erwerbalos. Die Zahl der Kurz⸗ 

urbeiter Peträgt eiwa zwel Fünftel der geſamten ürbeiter. 

ſchaft. 

Neues Lieferungsabkommen im Ruhrgebiet. 

einer Havasmeldung aus Düſſeldorf hat die 

Fransüſiche Weiellſchart Mieum geſtern ein Albkommen 
mit den Firmen Klöckner, Mülheimer Vergwerks⸗ 
verein, Rombacherhütte, Herkules VIII und Kloſter⸗ 
buſch abgeſchloſſen, deren Geſamtproduktion ſich auf 
etwa vier Willlonen Tonnen jährlich beläuft und die 
eiwa Million Dyllar Kohlenſteuer zu zahlen haben. 

  

  

  

  

Um die Arbeitszeit im Bergbau. 

Da in zweitägigen Verhandlungen zwiſchen Arbeit⸗ 
geberverbänden üund Gewerkſchaften der Steinkohlen⸗ 

reviere von Schleſien, Sachſen, Ibbenbüren und Nie⸗ 

derſachſen im Reichsarbeitsminiſterium über eine Ver⸗ 
längerung der Ardeitszeit und die Lohnordnung keine 

Berſtändigunß erzielt wurde, übernahm letzteres die 
Einteitung eines Schlichtungsverfahrens. Die Ge⸗ 
werkſchaften lehnien aber die Betgilignn, an dieſem 
ab, ſo daß die Verhandlungen abgebrochen werden 
mußten. . „* 

Aus Sen B.: Nahezu ſämtliche 
Gruben des N raunkohlenbergbaus ſind 
ſeut zur Vorkricgsarbeilszeit zurückgekehrt, ſo daß 
wieder in zwei Schichten von je 12 Stunden, die Pau⸗ 
ſen eingerechunet, alio mit 10ſtündiger Arbeitszeit ge⸗ 
arbeilet wird. 

Anfgehobene Putſchiſtenverſammlungen. In Ber⸗ 

lin hob Mittwoch die Polizei zwei Verſammlungen 
poliliſch rechtsſtehender Perſonen aus, die einer mili⸗ 
täriſch gegliederten von Mecklenburg aus geleiteten 
Organiſarion angehörten. Von 60 Feſtgenommenen 
wurden 51 nach eingehender Vernehmung wieder ent⸗ 
laßfen, während neun Perſonen dem Richter vorge⸗ 

hrt wurden. Gegen alle Verſammlungsteilnehmer 
ſt ein Strafverfahren wegen Geheimbündelei, wegen 

V ſnes gegen die Reichsverordnung über die milt⸗ 
täriſchen Verbände und gegen das Repubäikſchutzgeſetz 
ingeleitet. 

Das franzöſiſche Wahlgeſetz angenommen. 
Die franzöſiſche Kammer hat den Geſetzentwurf 

über die Wahlreform in der Faſſung der Wahlkom⸗ 
miſſion und der Kammer ſelbſt, nachdem die Regierung 
die Vertrauensfrage geſtellt hatte, mit 408 gegen 127 
Stimmen angenommen. 

tE 
[exi 
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Der Wiederaufbau Frankreichs. 
Nach einer von Havas veröffentlichten Verlautba⸗ 

ung über den Stand des Wiederaufbaues in den zer⸗ 
Srten Gebieten ſind zurzeit von 22 900 vom Feind 
erſtörten und beſchädigten Fabriken 20 000 wiederher⸗ 

Beſtellt. Ferner ſind 2 912 000 Hektar zerſtörten Bodens 
wieder aufgebaut, d. b. 88 Prozent der zerſtörten land⸗ 
wirtſchaftlichen Fläche. Schließlich ſeien 598 000 Häuſer 
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wiederhergeſtellt. Allerdings ſeien 143 000 Häufer 
noch aufzubauen, aber ſchon jetzt beſitze das Gebiet 
wieder ſeine normale Bevölkerung. 

  

Scharfe Angriffe gegen Korfauty im Seim. 
In der Seimſitzung kam es bei der Beratung der Ruhe⸗ 

gebälter der Miniſter zu ſtürmiſchen Szenen. Der ſozialiſti⸗ 
e Abgeordnete Caapinski wandte ſich in einer eineinhalb⸗ 

igen Rede faſt ausſchließlich gegen den Miniſter Kor⸗ 
deßen Doſten die Sosialiſten als verfaßunaswidria be⸗ 

nen. Cz. warf Korfantu vor, daß er das ausländiſche 
knach Polen gezogen und Polen an jübdiſche Kapita⸗ 

thabe. Korfanins Enigegnung beſtand faſt nur 
Eer alle Schuld auf das veraangene Kabinett Si⸗ 

n wälzen ſuchte und behauptete, daß dort ſchon alle 
Siee Aktivnen eingeleitet worden wären. ‚ 

    

    

  

    

    

  

  

  

Das Haager Sckicdsgericht hat geſtern vormittag 
die zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Polen ſchwe⸗ 
bende Streitfrage wegen des Gebietes von Jaworina 
einſtimmig zugunſten der Tſchechoſlowakei 
entſchieden 

Manrice Barrès geſtorben. Der Tichter Marice Barrss, 
Präfident der kranzöüſchen Natriotenliga, der nationa⸗ 

tiche Literat und unermüdliche Revancheagitator, iſt im 
Lcbensfahre geitorben. Er war in Ebarmes an der Moſel 

S tat lich auf jeine lothringiſche Köfammung viel 
3i Innächit ein Verehrer Richard Wagners, wie der 
Sentſchen Literatur überhaupt. begann er feine volitiſche 
Saufbahn als „Edelanarchiſt“. Wie ſo viele der fungen lite⸗ 

Aichen Schule Frankreichs. bekehrte er ſich Ende des 19. 
rhunderes zum Rutionelismus, obne freilich, wie die mei⸗ 

tner Gefinnungsgenoßen, damit in den Schoß 
Kamachenden Kirche und der mit dieſer im Bunde 

Nebenden Monarchie zurüczukehren. Dieien Schritt machte 
er erß zwei Jebrzehnte fväter, obne ledoch ausgeſprochener 
Klerikater und Konalit au werden. Senn auch feine litera⸗ 
riichen Kreönktipnen durchaus beeinflußt wurden von ſeinen 
wechelnden politiſchen Anichanungen, ſe muß man doch un⸗ 
rericheiden zriichen dem Literaten und dem Polittker Barres. 
Der Bolittker Rarräs war und blieb bis en ſein Lebensende 
ein Tilettent. mährend der üftſteller über eine beachtens⸗ 
werte Reiäterſchaft in der Aneinanderreihunga von Situatlo⸗ 
nen und Stimmungen verfügte. Sein Talent war jedoch ein 
auf den Roman begrenstes und wurde durch ſeine volittſchen 
Lcrnrieile Eoch welier Preinträchtigi- 

Die Gebeimniße des Königsarabes. Ant dem Gebiete der 
altégpotiſcchen Arsçraäungen bat noch keine Enkdeckung 
ü—etes Anßehen gemacht, wie die Ende voriaen Jaßres er⸗ 
8 Erkfändang ber ‚srabtätte des Königs Tut⸗auch⸗Amen. 
Ser im k4. Jabrbandert v. Chr. gelebt Pat. Huerbörte Schätze 
Eub in den Grabkemmern gefenben worden, munberbare 
Arbeiten altägvytiſcher Kuuft. die für das beutige Kunßt⸗ 
Sewerde nns fäür die MNode reiche Anreaungen geben. Ge⸗ 
rabe jest t man babei. Las königliche Stegel abzunehmen. 
Seß ſich ſein Ein Zahren unverfehrt an einem kunnvollen 

  

    

   
   

    

   

   

  

   
  

  

   

  

    

  

    

  

   

   

   

Schrein iX* Ler Srabfammer befinbet. Vald nach der Bei⸗ 
KE SüErrer Ferten Manber verßurht, ſich Ser S 
8 abes za brmächtigen. Sie drangen aber nicht bis zuem 
Aunerdten Les gebeimrikrollen Heiligtums vox. Brock⸗ 
Lvans in Seirüs Wirb in Kürze die deuttche des 

richts des Entdeckers Howard 
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Nr. 286 — 14. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 

Erfolgreiche Seuchenbekämpfung in Danzig. 
Der Verſailler Vertrag hat Danzig in bezug der Seu⸗ 

henbekämpfung vor ſchwierige Aufgaben geſtellt. Während 
Danzig vor dem Kriege weltab von den an ſich gut geichüb⸗ 

ten Grenzen des Deulichen Reiches lag, bat es durch ſeine 
Erhebung zum ſelbſtändigen Staat eigenes Staatsdaſein und 
lange Grenzen bekommen, für die es nunmehr die Schützung 
jelbſt übernebmen muß. Insbeſondere liegen in Polen 
zeitweilig noch ungünſtüge hygleuiſche Verhält⸗ 
nilfe vor. Fleckfieber, Pocken und vorübergehend auch 
Chorlera herrſchen dort⸗in großem Umſange und gelangen 
nach Polen immer wieder leicht infolge feiner Nac,darſchaft 
mit Rußland. Die Bekämpfung dieſer Krankbeiten hat 

zwar eine Beſſerung eintreten laſſen, aber noch nicht ſolche 
Verhültniſſe ergeben. daß nicht für Dauzig eine beſondere 
Aufmerkſamkeit immer noch am Platze wäre. Es kommt 
hinzu, daß ein ſtarker Auswandererſtrom ſich über 
Danzig ergos. Solche Auswandererſtröme bringen leicht 
anſteckende Krankheiten mit ſich und Quarantäneſtationen, 

wie ſie das Deutiche Reich an der Grenze für dieſe Aus⸗ 

wanderer hatte, ſtanden Danzig nicht zur Berftlaung. 
Trotz ſchwiertger Verhältniſſe iſt es gelanßen, die Freie 

Stadt Danzig vor Epldemien zu ſchützen. Abgeſehen von 
dem hierdurch erreichten Schyrtz für Seben und Geſundheit 

der Einwohner ſind auch wirtſchaſtliche ſchwere Schädigun⸗ 
en vermieden worden. Wiederbolt verſuchte das Auslaud, 

narantäne über Schifſe aus Danzig zu verbängen, wei 
Danai⸗ angeblich der Hafen des verſeuchten Polens f. 
nur durch Hinweis auf den anßterordeutlich aid 
ſundheitszuftand im Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt es 

erreicht worden, datz ſolche Maßnahmen unterblieben. Es 
dürſte intereſſieren, das Verbältnis bei den einzelnen 

Krankheitsgruppen kennen zu lernen. 

ů Fleckſieber iſt ja erſt während und nach dem Krie 
in Deutſchland vexmehrt aufgetreten. Bekauntlich wird Lie 
Krankheit durch Läuſe übertragen, und die durch den Krieg 

hervorgerufene allgemeine Verſchmutzung bat zu einer anßer⸗ 
ordenilichen Verbreitung der Krankheit geführt. Während 

1019 in Polen Flecfieber ſeuchenartig herrichte, 
wurden in Danzig 39 Fälle feſtgeſtellt. Sämtliche Fälle be⸗ 

trafen aus Rußland bezw. Polen bier zugewanderte Leuie: 
es gelang in jedem Falle, den Infektlonsträger ſofort zu er⸗ 

mikteln, ihn zu iſolieren und damit unſchädlich zu machen. 

1020 und 1921 traten noch je 8 Fleckfiebererkrankungen auf, 

1922 nur 3; auch hier gelang es ſtets, eine Weiterverrbeitung 

durch die entſprechenden Schutzmaßnahmen zu verhindern. 

In Polen wurden 1922 noch 40 792 Fleckfiebererkrankungen 

gemeldet. ——3 

Pocken traten vor dem Kriege ab und zu verein. elt in 

Danzig auf. In den erſten Monaten des Jahres 1919 wo iU 

überall infolge der Nachwirkung des Krieges tinicht der 

Revolution, wie der Senat in einer Mitteilung an 

Preſſe darzuſtellen beliebt, R. d. B.) ungeordnete Berhättn. 

auch auf hugieniſchem Gebiet herrichten, kam es zu einer 

nen Epidemie, im ganzen wurden 185 Fälle ſeſtgeitellt. 1920 

nur noch 18, 1321 und 1922 keine. In Polen wurden 192 ge⸗ 

meldet 2327. 
Chole ra erkrankungen find ſeit dem Kriege in Danzig 

überhaupt nicht aufgetreten (Polen 1922: 121). R uhr⸗ 

erkrankungen traien nach dem Kriege ebenſo vereindelt auf 

miehealic der ScharLa GSrHrant ezüglit r SE arlach erkrankungen zeigt ſich na 

dem Kriege eine beſondere deutliche Abnahme. 1313 4³ Er⸗ 

krankungen (1914: 860, 1915: 1434), dann ein ſtändiger Abſtieg 

nach dem Kriege, 1919: 207, 1920: 189, 1921: 128, und ſchließlich 

im Vorjahre 96 Erkrankungen. — ů 

Die Erkrankungen an Typhus ſind ebenfalls zurück⸗ 
gegangen. Vor dem Kriege (1913): 52, 1919: 49, und daun 

wieder 58, 40 und 21 Erkrankungen. Aebnlich liegen die Ver⸗ 

hältniſſe bei den übrigen weniger wichtigen Krankheite⸗ 

Unter Berückſichtigung der anfans⸗ geſchilderten wefentlich 

ungünſtigeren Umſtände ſind die Erfolge bezüglich der 

Seuchenbekämpfung als recht günſtige zu bezeichnen; ſie 

waren nur möglich burch ſchnelles und manchmal auck rück⸗ 

ſichtsloſes Eingreifen. Schnellſte Erkennung der Krankheit, 

unmittelbar daran anſchließend Abſonderung der Krauken 

und Deßinfektion ſind und bleiben die Hauptmaßnahmen ge⸗ 

das Umſichgreiſen der Seuchen. Die Geſabreucwellen 
ind heute noch die gleichen eln Nachlaſſen im Kampi mürde 

auch heute unüberfehbare Schäden für den sanzen Freiſtaa: 

nach ſich ziehen. 

Das hygieniſche Juſtitut der Freien Stadt Danzig 

hat ſich im Kampf gegen die Seuchen gut bewährt. Die Feſt⸗ 

ſtellung der Krankheitserreger Wurde in den meiſten Fälen 

dem behandelnden Arzt ſchnell und ſicher ermöglicht und da⸗ 

durch wiederum dem beamteten Arzt d. baldige Ergreiinng 

  

   

    
    

  

    

  

  

   

  

  

  

von Sicherbei OBnabmen zu 2 t it, 

3. B. Anordnung der Desinft Abfonderuna der 

Kranken, ermöglicht. Ebenſo wie in Hamburs und Bre⸗ 

men, gab in Danzig der Ausbruch der Cholera im Herbſt 
1892 die unmitteldare Beranlaſſung zur, Errichtung eines 

ſtaatlichen bakteriologiſchen Laboratoriums, das ſpäter unter 

der Bezeichnung „Städt. Ongicniſche Unterſuchungsanſtalt“ 

eine weſentliche Vergrößerung erfußr. Die Begründung der 

Freien Stadt Danzis ſtellie die mabßsebenden Be⸗ 

hbörden vor die Frage, ob ein derartiges Laboratorium auch 

in Zukunft zu den Bedürfniſſen des jungen Staates gehüren. 

Durch ſeine jetzigen Aufgaben iſt das Amt feinen früberen, 

im wefentlichen lokaten Zwecken austpaßten Charakter bin⸗ 

ansgewachſen. Der Senat bat dem auck zußerlich Rechnung 

getragen, indem er, ebenſo wie es in Hamubrg und Bremen 

der Fall iſt, dem Amt die jeinen umfaſſenderen Aufgaben 

beſſer gerechtwerdende Bezeichnung Oygieniſches In⸗ 

kitut cegeben hat. Es enthäl' neben mehreren dakterioko⸗ 

giſchen noch ein ſeriologiſches und ein hugieniſch⸗chemiſches 

Saboratorium. 

Neingekallene Taichendiebe. Die Taſchendieße finden auf 

den Banken ein ergiebiqes Jaadgebiet. Desbalb deiätigen 

lich bier auch die Kriminatbeamten als Kaadbüter. Die bei⸗ 

den Kateflente Jelkemhich und Brätsssk Lus Leßa kemen 

nach Donzia, um bier mindengens nebenemtlich kremde Brtek⸗ 

und Handtaſchen auſ ihren Indalt zu prüfen. Sie begaben 

lich besbarb auf eine Bant am Langenmarkt. in der ſick ein 

Kriminalbeamter befand, der die Lente beobachtete. 

der Kaufl. Autrauen in dem Kriminalbeamten 

und Ind ih⸗ üitarbett ein. Bereitwilliaft 

ing der Beamte darauf ein. Die beiden Kaufleute ſucdten 

ſich ein Fräulein aus. das eine, Uktentaſche mit ſich führte 

und am Zahltii⸗ Die beiden ſtellten ſich uun in ibrert 

Rähe auf, der Beamte zwiichen ibren. Lerterer bEemerkte 

nun. wie einer der Kaufleute in die Aktentaiche hineinlangte 

und eine Handtaſche beransnahm. Der andert nun 

den Inhalt und war enttäuſcht. als er nur 150 Gulden vor⸗ 

fand. Er ſagte, das luhnt nicht und wurde dann die 

andtaſche wieder ebenſo beimlic zurüicknehracht. Der Be⸗ 

mte gab ſich noch nicht zu erkennen, da er zwei andere 

dunkle Geftalten in der Bank beobachtete. Seine beiden 

Zadzet. Erreunde exzäblten Iüm nun, baß ſie aui einer anberen 

2   
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die drei. Der Beamte ließ nun unbemerkt einen Schus⸗ 

poliziſten polen, der die heiden Kaufleute verhaflete. Sie 

bekinden ſſch ſeit einem Monat in Haft end Kunden wan sor 
dem Schöffengericht. Auf Grund der eingebenden Schilde⸗ 

rung des Krimtnalbeamten wurde jeder der Angeklagten zu 

zwei Monaten Gefängnis wegn vollendeten und verfuchten 

Diebſtabls verurteilt, 

  

  

Eln hleiner Erfolg in der Goldzollfrage. 

Ueber die Beſtimmungen der Zollzablung in effektten 

Goldmünzen und die Auswirkung dieſer Beſtimmungen auf 

den Danziger Handel und einige Induſtriezweige haben wir 

bereits berichtet. p 
Die Handelskammer zu Danzia iſt in dieſer Angelegenbeit 

ſofort eindringlich bei den zuſtändigen Stellen vorſtellig ge⸗ 

worden und hat einen VBertreter der Kammer mit Sachver⸗ 

ſtändigen nach 5t. dan zwecks Erwirkung gewiffer Erleich⸗ 

terungen en 8 
Eßs wurde darauf hingewieſen, daß es unmöglich wäre, für 

den Danziger Kaufmaun die erforderlichen Goldmünzen auf⸗ 

zutreiben, ſo daß dieſe Verordnung einem abſoluten Einſubr⸗ 

verbot gleichkomme. Polen könne im Berhältnis zu Danzig 

mit ſeiner großen Einwohnerzaßl. Goldmünzen vielleicht auf⸗ 

bringen. Der Danziger Hanbel, der als Zwiſchenhandel für 

Volen die in ber Verordneng genannten Waren einkithrt und 

verzolli, um ſie im Zollinlande Danzig und Polen abzuſetzen, 

könne das erſorderliche Gold nicht auferingen, zumal Palen 

durch die Deviſenbeſchräukung die Einfubr von Gold nach 

Danzig unterbindet. Es wurdc der Vorſchlag gemacht, an 

Stelle pon Golödmünzen Dollar⸗- oder Schweizer 

Frank⸗Noten anzunehmen. Außerdem wurbe darauf 

hingewieſen, daß die Berordnung erſt? Tage ſpäter in Dau⸗ 

öig bekannt geworden iſt, ſo daß die Verordnung nom 2ʃ. No⸗ 

vember betr, vorübergehender Zollerleichterung ſür Danzig 

wertlos iſt. ů 
Ueber die Frage der A. 

    

nnabme von Noten an Stelle der 

Goldmünzen üft eine Enticheidung noch nicht getroffen wor⸗ 

den, dagegen bat das Einanzminiſterium bereits zugeſaat⸗ 

aß der in der Berordnung vom 2, enthallene Stichtäg der 

Abfendung der Ware für Banziger Firmen vom 21. auf den 

2W. November einſchlietzlich verlegt wird. Für ſämtliche 

Warenſendungen, die alſo bis zum 28. einſchlieblich zum 

Eiſenbahn⸗ oder Schiffstransport für Danzig aufgegeben 

worden ſind, kaun baßer der Zoll an Stelle in Goldmänzen 

in Polennoten yvder Danziger Geld unte: Zugrund ꝛlegung 

des normalen Multiplikators entrichtet werden. 
  

Einſtellung des Poſtſcheckderkehrs Danzig-Deuiſchland. 

Wie das Reichspoſtminiſterium in Berlin bekannt gibt, 

wirb Mitte Dezember der geſamte deutſche Poſtſcheckverkehr 

auf Rentenmart umgeſtellt werden. Poſtſcheckkonten in 

deutſcher Reichswährung können mit Rückſicht auf die Be⸗ 

triebs⸗ und Raumverhältniſſe der deutſchen Poſtſcheckämter 

neben den Poſtſcheckkonten in Rentenmark nicht zugelaſſen 

werden. Die Bemühungen der Danziger Vof⸗ und Tele⸗ 

graphenverwaltung, den Poſticheckverkehr mit dem Deutichen 

Reich trosdem aufrecht zu erhakten, ſind leider erfolgles ge⸗ 

blieben. Infolgedeſſen muß der geſamte PoſtſcheKverkehr mit 

dem Deutſchen Reich mit Ablauf des 10. Dezember bis auf 

weiteres eingeſtelt werden. Sobald die Verhältniſſe es ge⸗ 

ſtatten, ſoll der Ueberweiſungsverkehr von Konto zu Konto 

wieder auſgenommen werden. 

Den Voſtſcheckkunden, die den Scheckverkehr in Gulden kei⸗ 

behalten wollen, wird empfohlen, ſich — Falls es noch nicht ge⸗ 

ſchehen iſt — beim Poſtſcheckamt in Danzig ein Scheckkonto 

ßen. in Gulden eröffnen zu laſ 
  

  

Ein ſchlecht belohnter Samariterdienſt. 

Einen Akt von großer Brutalität polljührten am 28. Sep⸗ 

tember die Arbeiter Lev Schwitzkow 3 ki und Ernſt Bor⸗ 

nowski in einem Meſtanrationslokat der Miederſtadt. 

Schwitzkowski leidet an Krampfanfällen und wurde, nachdem 

er alkoholiſche Getränke z enommen, von cinem folchen 

Anſall heimgeſucht. Sin r W., . 

Lokal anwefend war, wollte ihm Hilie leiſten und f 

dent Wirt ein Glas Waſſer geben, das er mit & miſchen 

ließ. Er verſuchte dann in beiter Abſicht dem S. von der 

Miſchung einzuflößen. Nachdem dieſer, etwas davon zu ſich 

genommen batte, ließ der Krampſanfoll nach, und er lehnte 

es ab, weiter zu trinken. 

S. zuſammen getrunken batte, ſcheint die Hilteleiſtung des 

B. übel vermerkt zu haben. Er ſuchte mii D. Sireit, und 

als dieſer ſich die feindlißſe Annäherung des B. verbat, ergriff 

lesterer einen Stuhl und ſchläg damit dem W. ſo beitig über 

den Kopi, daß dieſer eine Gehirnerſchütterung vrlitt und zu 

Boden ſank. Inzwiſchen hatte ſich auch S. ſoweit erhoft. daß 

er ſich ſeinem Helfer nähern kounte⸗ Er slanbie, ſeinen 

Freunde B. Beiſtand leiſten än müßten, zua ein Meſſer und 

veriestte damit dem W. mebrere Stiche in den Rücken. Der 

Berwundete war infolgedeſſeß s Wochen lang arbeitsunfäbig 

und lag die Zeit über im Lazarett. S. Und B. tanden ſetzt vor 

Gericht. Das rteil geaen S. lautete auf 4 Monate und das⸗ 

jenige gegen B. auf d Monate Geßangnis Der Vertreter der 

Amtsanwaltſchaft bebielt ſich mit Bezua auf die gegen S. aus⸗ 

geſprochene Straſe vor, von dem Kechtsmittiel ber Beruſung 

Gebrauch zu machen. 

Die vertauſchte Sierlulchke. 

Ein Geſchäftsmann hatte aus der Geſchärtsſtelle einer hie⸗ 

ſigen fandwirtfchoftlichen Großbandelsgeſellichaft ein Schock 

Eter bezogen, die von der beir. Veitung der Stelle vorber als 

t Der Geſchäkts⸗ 
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znd (änſc. Kranicht. Bra iae und allr an⸗der Ssginde ſchäritte Y. der Lebensmittel⸗konnten nicht leuanen. Bisher wurden falſche Pfundnoten H — 3. 8 3 u Tiuden, U E De V E „ M 3 Dercn aadbaren Sumpj⸗ uud Fär VWeßhühner. Zurtckboltung, des Stdieber, uns Stuns, des iüdiſchen im Werte von einer balben Milion enalfſcher Pfunde vor⸗ Wochteln é ſehyttiſche Mrorhndner beiteht fcit 17. . 
der Schonzeil. 

Die Handelskammer bai in 
Reniel, in Ja. Eßb. Leyv Machil., 

Lovem⸗«] Marrismus Adurteilung Novemberverbrecher. nefunden. — . ölktſcher Grundtate in Birtſchaft und Ein Avachenſtück, In der Nachydſtraße zu Berlin ſpielte * Sis eine Sßrensummiselle für ſich wiederum ein Stüccchen Wildweſt ab. Ein Dienftmädchen, 
das einen iuangen Meuſchen im Tanzſaal ir menderc⸗ ließ es Sbler frei. ‚ 

rüubenrnglüc. Auf der zu, daß ibr neuer Betannter ſie wiederholt in der Wohnhng ü bei 

       

  

    

      
    

   

    
     

    

   
   

    

   

  

        8 Veldeiericho Aiüchet Küs⸗ ctdbochbreccen beſuchte, wenn die Herrſchaft nicht zu Haufe mar. Bei einem 
gen Perunter, ſolchen Beſuch ſpisnicrte der Burſche aus, daß mit einem 

serbeits⸗- längeren Fernbleiben der Wohnnn⸗ nhaber zu rechnen ſei. 
aft des Er verſchwand dann auf einen enblick, angeblich um ſich 

einige Zigaretten zu kaufen. Nach der Rückkehr begleitete er 
das Maͤdchen, welches das ihm anvertraute Kind zu Bette 
rraͤchte. in das Schla immer der Herrſchaft. Dann ging er 

9 in die Küche zurück 02 der Wwoflrn.SOleich Daneuf Fran⸗ 
für ſeine Jigarette ſi- olen zu wollen. Gleich darauf dran⸗ 

Aus aller Welt. gen drei Männer mir ten und ſchwarzen Masken, Revolver 
Arde ein Autohin der Hand, in das Sthlafzimmer ein und forderten das 

woerden war. Bei NMädchen auf, dos Kind unverzüglich zu betten und mit er⸗ 
eine Kanne. Die bobenen Händen ſtehenzubleiben. Nachdem das Kind beſorgt 

riesten ſich der Ver⸗ war, kührten die Eindringlinge das Mädchen in ſeine Kam⸗ 
iner von ihner er⸗mer uns ſteckten es in das Spind unter der Drohung, daß 

— man es mit dem Kinde der Herrſchaft erichiezen werde, wenn 
Eut der 6s3es Lärm ſchlage. Das Dienſtmädchen blieb geraume Deit 
reck zie 25 im Spinde und verließ es erſt, als es in der Wohnung nithts 
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Sung dem 
engẽ rich 
gung beſtraft: ie 
* Monaten Geiängnis. Die 

ſetzt, die Berurteilten daben 5 ieber 200 Gulden Erkdbnse zu zaßien. * 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Ausgerüctikt KHied 

     

  

   

      

  

Ein Aniedicd erſchoſſen. In 
merkt., Las in Frankäürt a. M. 

8 Sung datte der &⸗. 
wei Lzläbrige Kanile 

Es kam zu einem Karnz 
WRErDde. 

Wlnttst eites alten Manne, 
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mal der berß 

  

EItS Sonierte Stras⸗ ir ů esß „ blie Jendedieree Strade mehr börte. Jetzt waren die maskierten Männer und auch der 

      
   

  

       

Suuch Sler Fratts Engling aus Elding, und Swar aut Sa V Eer Straße er⸗ ß ‚ i Sceee all andmeen ans Gsecenes.- neber beben W cSes hreanden, je. aemil Alberben Auntengtern, Sasletern * aähre a An 2 25. . SE eDen 
„ — U. N * 1 0 „ U en. Jaßre a Vibans bnt er noch än verdüden Der Man iwer⸗ Bucharateppichen, einer Perlenkette mit einem Brillanten⸗ ci die Cömerdung kinze Sorbeß ichloß von 132 Karat. Armbändern. Brillantnadeln, Wäſche 

    
wiw. In einem Koffer und zwei Handtaſchen haben die Räu⸗ 
ber ihre Beute weggeſchafft. Die Fernſprechleitung war durch⸗ 
geichnitten, ſo daß das Mädchen auch jetzt noch nicht die Poli⸗ 
zei anrufen konnte. 3 nnte. A —— 

blichen Verlesungen Aus der Geſchäftswelt. 
nigen Tagen auf Weihnachtsverkauf. Wohl ſelten wird eine Weihnachtszeit Som nach dem 

rbeidrn Knerne ab⸗ 
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* St ſofte er von 
ernburg fommen. 

Karienwerder. Kepublifanifsder Keichsbazd. 
er bai ein Jentanms, der Se⸗ 
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mit o unendlich vielen Wünſchen Surchlebt wie die jetzige. 
Wurden früher durch verwirrende Millionenpreiſe die meiſten 
Düniche mit einem ſtillen Seufzer zurückgeſtellt, ſo treten ſte 
dafür beute, im Zeichen der beſten (Gulden⸗Preiſe deſto leb⸗ 
baiter hervor. Es henmt ae Perisftellnn Werleichtert den Einn tum bIi. Di Aniiati& * wieder gekauft: die heutige Preisſte. ung erleichtert den Ein⸗ ů Mernblienef in W — Dameein 853 2 SBenemmen Eeird. i.3. In der en Ausgete mecb der Firma L. Kinß E aon. danken von Koich unb Aepnblir Piie: 8 ů — K K in der geürigen Ausgabe werden Damen⸗ un⸗ Kinder⸗Kon⸗ Dbntasbesn Aöenblit plesen. — Süssdes in. Sedes at aen Seßnteichen,Sireltannner, ſeriien. Waichr und Schurzen u wirklich erichwinelichen Loip bniasbers, S Emonsüretiont . Donnesstra SScCnd Ir — ER t Suserstag vor der dortegen Preilen angeboten. Und da jede Hausfrau weiß, daß die Semdaten zich korrrenattziche Antipnen ans verichie⸗ — Narbiviel an der awesien Waren genannter Firma ſtreng ſolider Onalitat ſind. wird ſie Der Voltsel autgrkreitesenst mitgemelene Sias, aoe fe drn treamengeusr, Srmen bicvetend dieje Angebote vicht undeachtet iaſſen, zumal die Artitel für 

Der Volizei ansgebalten nad auscinandergrtrieben würden. am Abens des 10l. Auauß in ſei⸗ jede Familie begehrenswerte Weihna tspräſente ſind. Es wurden Ansc'Shr ein Dutzend Berbefnagen vosgraüm⸗ Vof in Sbertbas üers — — — aenn. Jin Aret dard —— briemden Bich zum Teil EWak. Segonnen. Als Anfüßrer 5 — ů — A — Anmriknürpel and & täger. Er den Demet * Warbe ber eScnschs in er. Krone⸗ 2 en baben üänknngsweift etres 20 Kersontg. barrn⸗ Sene aner:-kaniiche Oberlennant Sbarlxes Angcigen fit Le rſam —— nzeiger MWerpers b. 
ine nicht nutrdeblzce Zahl Ingeablichtr. Pesrialigt. „(tSarsens., Ler von feinem crnerifaniſchen SBausfrur der Geſchöſtehe, Am Svendhaus e, gegen Sarzadlung ertgegen genommen. niasbers. Strrrit ber bäbiifchen Arbeiter. ungester Aiſechen Auurten Sregor Soga⸗ Seienpreis 13 Guldenpfeumig. briter der Hährichen Serke tfraten inſolge vor Tartiz⸗ Sut. Vats Prrs nisalscten MHebersal enttroken — ů än den iusnd. Die eletzrüice Ban Serrebrt rrbard Sberdacßs wan den. Weertabtrr enriar Ki. Lendesvorſtand der BSD. Freitag, nachmittags otaäand iren ia den Irßenswichnigen Se⸗ „an Serbasd Sberdachs vrn der Polisei anachelten verricbꝛtt. * Dnnre. Die A arben üsior *** Lor den ileberfüs ſei Bersbal i SSachts ſondersag EE Staaen in SsSerdach Euldlich des berrrä E ů 

StE Stanen zurückzafeören nuh ſic dor XEs 2 2 f Die gecen ihs erkannie 
Säde ibr wat SräSen Teil erlasen Sess 
Dinee: MG. Fan die arer 
Freuneldaten Lits ver 
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5 Uhr. Sitzung ine Fraktionszimmer. 
D.M B. Eiektromontenre. Freitag, den 7. Deßember, abends 5 Ubr. Tiſchlergaße 49: Dringende außerordentliche Ver⸗ jammlung. Schiedsſpruch. (11350 
B. S.M. S. 3. Bezirk. Kenkahrwaßer. Sonnabenb, den S8. De⸗ Sember. abends 7 Uhr, Mitgliederveriammlung in der Be⸗ zitks knabenſchule, Kirchenſtraße. Tagesordnung: 1. Vor⸗ 

sen. Sierke über die politiſche Lage. 2. Begirks⸗ 
en. 
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S war eine Nacht, — bi, in der es lau und ſüß und ſeucht von Süven mehr und jchne ů m nd icknelle Siünge beimwärtsziebender Vögel re Keikernte ſchrien. Und es war eine Nacht, in der die 

  

   

en an ali den wartenden Blütenbäumen ſich erſchloſſen, 
iB jchon Pamalg abt-rieitr. Erin. der ainnas 

itten nnſichibare liebe Hände ſie entfaltet. 2 Stür- 
Du“ Aun . Dumſend Neßter bevölkerten ich. Es aab Vögel, die noch im Schlaf von dem 6.          

        

diejer hellen Zeit piaulchten. Wie 

  

K ein Kebrrcir mas es bei Tag, bei Nacht, bei Tag aciubelt⸗, Srmmeri eine is Enberbar 2 nachts wie ein Flüßtern ir Lled: S Se ies Wer Selkes. die —5 ben ieli ein Fluſtern klana es. immerzu das Lied: 
äräkasLlanen RNeeren raeln. eten De Fiertike ani kRer Na 

  

Au dieſen Tagen war Oſtermünchen — wie ein Münch⸗ Ker Scherz die jiebe Talkerſtadt zur Früblingszeit aenannt ‚ bat — Aoll von freraten Gaften. und weun die Becher an den vanen Abenden kinas in den neuen und alten Gafeſtuben übre Estrr Biertelen verzilgt batten. ſuchte mohl jeder, ebe er in feine Es csnen Ne Tase. ka kee 15Anichen Fräelsrastecen i Derberge mofte, nach ein Kaffeebans ank. viele den Kriegel, Sir reSdee Arde Sclen. Dus emt ie iA. ſe Sestia Naber, der unb jerar aber auch ein kleineres. unſcheinbares Vokal, Es K Wes AirP unberes 2 das gerasc Srt feinem Beg lag. Unß da ſaben Oiejenigen, 

  

      

  

   

      

   

  

   

   aichis gis &er Krirzz 
Vlaßhug Aber es bieß ei 
Iah Hank? 

    

   

     

  

Nein/ gaßb er leiier räg und igs zur Sriür, 5e AiE AEx2 2— die ins Pianni g iů i 

—5 u r Srüür. 22E 22 Le kanninger gerieten. Moj. Eivige. Sie ſie im ver⸗ 
*Den- Kerv Sirar *Dm Sirneramti. KDeA Sukze aangenen Dahr im Krienel geleben batten, erkaunten ſie 

. Hrrro SEüer- — Exb „cumü les Ceßcht iaß ne Butaui be iich 11 nicht wucnder A blisrten erg 
— — A — Tricn Na ED- 

St (cun ein garanet wur. jondern kten e 
MWei haute den Serf acrrigt u*b Mie MRdr sräcnft. Uus ů — sine Weite verwunbert und sbgernd unb lächelken Denn als Rer Mer iu SEMDen üen: Ar. bich eringekten, kus lächelten voll Kreude darüber. wie imer: — rübe Rit recb: ans. Eäns Wäen Si nösccen üe mar. 

  

Ner ELrder wenia. Sie tat übre Arbeit mit weria Sorten. Eiß., mus ens Sabei bie Gäßte kaum an. Sie aab Kede und kErwurt. menn riner ſie an ſeinen Tiſch rief und einige reeneen Iun Re Betie aber ſie gab die Antworten ſo kura unt Seikahltie. daß jeder bald von Blauichen unb Srügen ab⸗ zies. Ter eine und andere boßkte, lüre Aufmerthamkeil da⸗ daruch ireln α Ennen. baß er ſie an die Zeit beim Krieget Apnrte. Eber her berait kam. traf es gauz ſchlecht Denn Roi Seate zuraumt fein Sert nns fuchte, ſo raſch es aina. nan zem Tiick wieber kortenkommen So mancher. der ein Eiä⸗ zangsehritert mor ober überhanot die Gewobnbeit betta Kasßin immer er kam. Pie Keünerinnen mit vinmpen E x Talkcktrtren nns Perben Aubrinslichkeiken zu nerieiger, 2v⸗ is , nnmikias Abwehr., und unfer dieſen Se veiniacin wäcen ausd folche. dic ſich barüber bei der Ba⸗ Serrtr deitdmerten Hnä Risser einmal mußte ſich Mof von x San Slerainaer jaden bafen. daß ßie woßl keinen Grund Setee icg io pernehe und rolel zu ſprrizen. fatt den — einmen Hetnen Sraß zu lasen“. 
Das kusd ketzae Sräße,, vericidictt ſich Moi. wern die Serir vrias m der Let anrähtren.“ 

    

  

&e Een Arat rster EuP WEr Srräk. Diht rütünrarHen. Rat SrEL= 
Düe icô EE rirRrint Aut 

as Mes gäieäs 2& EAD A 
Ws. Seisn Tete EEi eün 

  

        

e
,
       
   

   

     
* ſese äen Len FAnAA. SAH tnne bäber ckmen, Drær Las Rez. äe Err nub üngie 21 ſük fISärrüb. s ** ie feeilich aderß RESEWer, Eii mür EE ELWDarHE: eans aabe-k. ESer Seran Eekte ich Nich kech Mirn Ler2s⸗ EE 

* 

    

         

ů 

ö 
Denv. e LirseE TäErh LMürrae SMes drn EAAAUE. ü SEEE E Düre art, SEEirz., an Pen Esen a 

—— rtne SSꝛeſer Wir bes 
Ferre. X* SSerl. REE 

ů 
1 

ö 
＋ 

  

   
              
   

    

    
      

    

ü irder Tir Arder rinzesalen Warrr. SEnEDren ägescr Batten. Bastraag, 
ALeE Meibrr. E'e 

  

   
Ee Serrs E: 
EEE EE Nri 

  

  ieer Sran Pfialhinger Ebeamel Sur cks 
K 

Sorrießang folat) 

̃



      
       

   

Steuermanns⸗Sterbekaſſe. 
ſaaſſentag: Sonntag, den 9. Desember 1928, nachm. 

von 3 bis 5 Uhr, im Kagſentokal, Hintergaſſe 16. 

lich Umwandlung 
ee Se aler Reichsmarkverſicherungen in 

Am kiaupt- UU. Dbahnhaf 6 bů 

ö (Guldenver 
Pas Riesenprogramm dteser Woche! ü ficherungen. Enigegennahme der n für bereits umge⸗ 

wandelte Verſicherungen. Außer am Kaſſentage 

    

    
      

        

              

    
    

    

    

      
    

   
   
   
   
   

   

    

     

  

        
        

  

     

        
      

  

    

  

werden Umwandlungen jederzelt Wwarrhoft. an. 

Lavis 00 Pitt genommen in den Zohlſtellen Pfarrhof 4 und 
Neugarten 2. 111375⁵ 

Nordisches Drama in 7 Akten nach dem 
derühmien Roman von Charles Dickens 

Inn der Hauptrolle: 
Margarete Schienel EE Aufsehen— 

x —.— 9. Relord —— 2 ä 

jetzt nur Breitgasse 113. 

   

  

     

    

     

      

   

  

              

erregen meine hen - 

Meihgachs⸗ E 
. Sie Kaulen, uberzeugen Sle Sich Selbs! 
Dovor ohne jeden Kautzwang von der Wahr⸗ 
—veit meines bliligen Angehotes. 

Verkeuie sclange Votrat relchi: iizn 

Prinz Carneval 
Eine Außerſt lustige Komodie in 5 Akten. 

Vortührunx 4, 6 und 8 Unr. 11382 

* 

ů Hnzüge von 12¹⁵ Guldlen an 

Sessere 50 

err.-Anzüge o. 2 Bulden an 
àgroßer Auswahl, alle Großen und Farben 

Streng mouderne Anzüge 

  

      
      

     

   

  

       

  

Meine Konfektlon bistet ihnen Oewähr, daß jedes Stück aornfaltig nergestollt ist 

mit gzuten Tutaten und tadellosnem Sitz. 
Weill ich Seibsthersteller bin, fällt jeder plSohenverdienet sowie det 

hobe Z0Oll für Fertiglabrikate fort. Dieser Wortelt kommt meiner werten Kundschuit zugutdo. 

Es ist keine Kunst 
ä————— 

Ware, die aut minderwertigem Wiaterial geatbeitet ist, billia anrubieten, wohl eber gute 

Ware æu billigen Preisen zu verkaufen, wie ex aus Anlab meiner 

der Fall it. Wiedereröff
nung 

Daher vewäume niemend, zich in seinem eigemten Intereste von der Pretrvündigbeit — 

meines Angebotes u überzeugen. Berichtigung Ohne jeden Kanfrwand gern gertattet. 

Mein Weihnachtsangebot 

  

    

    

    

   

    

   

Voronzeige: 

Sonntag. den 9. Dezemben. I1 Uhr vor 

Grosser Filmvortag 
des Herrn Opitz. Berlin, über das Thema 

Hus der Werkstatt des Rulturt'ims 
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Corso- F hedter 
Langfuhr * Bũühne und Fiim 
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Earh Hauptstraße a3 fanfe E MAu WeosUunelger Eraate tur l- SO“-S. ———ñi— 

Das großpariige, neue Programm! . Herren-Anzüge Slaus u. farb. Anzüge 
Schweden-Mäntel] aahe Lar haltbarer Stoſfi. . 48.00 b. prima Stoße, aute Verarbeitung, 4800 0 

Erstauftunrung flr Langtuhri und Raglans Vasste eu'e Verarbene . 833½ 28 E tacellasen irz. 65.00, 56.00. 42 
— erarboilvng. —3322—..2‚2— —— 

on 32.00 Eulden an Héerren-Raglans Schweden-Mäntel 
f gute Stoſfe neueste Formen 

0 Pabf 50U, 4300. 3800 Is Soßt u. alst 6s.O.-4— 48U01 
     

   

   

Herymnen Sasen en staunend and Labtom —ꝛ— 

menoppen hies zum inönte, Aesir.Moscn. Mite, Müfren. öberßemorn, Meren Ibemn 
Lubertem: Jonpen a. la Hanchester 50 wie sämtl. Frikütaven in grober Iuswahl 2u. StqUmend biilünen Preis 

2 

U UI Iuu 

in versck. Streiken, Vanchester. Filmspiel aus dem Leben in 5 Akten mit b6 

U lisch Leder, Stott, dellosen 8 G 

nenniReInWid. Ernst EucerenH HOSEH D aiienFxe: Flegante Mabanfertiaung — ese. In üreseser-Zer— 

Brudermordl Hreeches:-Hosen etsgen 
ů Biaue Nrbeitsfacken zu billisen Prelsen. 

Bilder aus dem Grohßstadtleben in 6 Ax'en Für den Weihnachistisch: 
Eauntarnun Iiniv Flohr, Ronert Scholz 

  

        
       

         

   

   

    
     

       

    

Beachten Sie bitte am Sonntad meine innendekorstionl 

jetꝛt nur 

Bekleidungshaus „Rekord“ preicasse 
   

   

       

  

     
      Mkoi-EHemden u.-Hosen in grau u.weißbf 

ärkend-KHemden u.⸗Kosen & Oualtat, 
Kerren-Unteriarken, blaue Swealer, 
unglinss⸗ und Kinder-Trikot-Unter- 

groser Inosen, Barchendiaken, Schlaiuechen, 

Slenahtß- Vkauts-eaer wse een 
* enorm bllliigen Prelsen Eü ein WeihnachtsgeschenkI 

— EAnzüge romen v.O E enE 4„ ü 

D EUlster gute Wars von G 33 an — 

D Hosen wocdemareileg, an 2 5 

E XPfonsFEKTIONS-HAUS 

     

  

  

SEnsnEIüAADEAAAAAAEEAUAN 

Das scCchinste 

  

    

      

  

   

    
          

  

  

     

       

    
      
         
      

  

    

   

  

Anßerdem gebe lch sämtliche Waren 

Aallt benneme Teilrahlung 11! 

Stein?s 

   

  

ist mu bleibt kür Ihten lann die 
Eigarre, Eigareile oder der Labak 

Inkolge meines bevorstehenden Umzugs biele ich an: 

Salem bei 100 Stünnmnmw.....2.90 6 
   

Nen aulgenommen sämtliche Hetren-2 
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E Arükel ru spottbiligen Preisen. ů 

— bemnesuessheu- 2— AEB äkergasse 21 Rolannt di.ac. .. .2.20 
—— —— Ritlmeisterr c„ .........2.—, 

ö ů S. P rin 2, 4 * len Gisã erdfinet! Delos „ „ -MWM1.50, „ 

ů Ramses, extra slar — 1.80 ‚ .„. 
I. Baunt 4. 44367 5 „. „ -C[SFü* —„*2** WI„ „ 

Beachten Sie bimte meine Schaufenster. · Modewerkstätten Loblesse „ 1 WMWx‚ 25 20 

2E U EL CLLXLL V EEE Laler fant Nestün uüdet Wpgren, Mße ů USW. 

el ostüme, Hũüte un⸗ aschs 10939 

X——— Lieterune h 3—4 Lasen Sprechzelt 9—3 Uhr 2 1 Car Ten in Weimnacktspacleung 

C „„ SAQLee Telephon o8S Schũsseldamm 1L, f. rechts 

Haſen u. Kaͤtzenfelle u 10 Stück und 25 Stück mit Ring. 

kauft zu den böcdken Tacespreit Rein Uebersee Slück von 7 an 

. Brgiger aderie düung, Kleine Anzeigen — bei 10 Stüurmnr... .. von 6s5 „ an 
ause Siisn 2, 105 1 1 Kis in unnerer Zeitung Süen, 1 ö‚ — 

Zueiesgelchüit: Oipa, im Mur biihte und erfolgrelch. — Tabake      

    

  

      
     

    

— ů Hoſländer Illelangggae”... . Pcket 40 P 

—3 —————— ö bdei 10 Paketien. 3.50 6 

— S Holländiscter Rook- rabak .... . Dakef 35 P 

—— 5 S‚ 2 bei 10 paketen · . 3.00 6 
SBeeilen Sie Sich 
— — — Alles einwandirele, reelle Ware, Anerkannt billifgst 

W.nßt —ñ— 

  

      
    

    

und nutzen Sie die grossen Vortells 

meines billigen Weidnaeht-Nerkeufz auk. 

J. losenhaum 
Breligasva! Mr. 128/ 2. 

  

  

    
      

NB. Lb 1. Januar beindet Sh mein Ceschän beeenuber 
Haustor 8. 

Seieeeeeeeeee
 

E
 

  
 



  

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Der ichwediſche Ghewerkſchaftsbuad hat ſocben ſeilnen Ve⸗ 

richi für das Jahr 1022 herausgegeben. Einleitend wird her⸗ 
vorgehoben, daß die Gewerkſchalten auch im Verichtsſahre 
unter dem Druck einer beiſpielloſen Wirtlchaf 
kriſe arbeiten mußten die ihren Höbepunkt im erſten 
jahr 1922 erreichte. So wurder im Februar 19 
Arbeitsloſe gezählt. Aus de—; hnitt über Lohn; ewegun⸗ 
gen geht u. a. hervor, daß ſür 4337 Arbeiter eine Gewährung 
von Sommerurlaub neu erreicht wurde, während die be⸗ 
ſtehenden Urlaubsbeſtimmungen für 106 625 Arbeiter unver⸗ 
ändert blieben. 

Die ſchweizeriſchen Gewerkſchaften im Jahre 1922. Der 
Bericht des ichweizerüüchen Gewerkſchaftsbundes für das Jahr 
1022 liegt nunmehr por. Die Wirtſchaftskriſe, die auch noch 
im Jabre 1022 anhielt, verurſachte einen weiteren Rückgaang 

        
    

  

dem Fabrikgeſetz unterſtellten Arbeiter in der Periode 1918 
bis 1922 um 20.15 Prozent nbögenommrn. Es zeigt fich, daft 
die Anduſtrialiſierung der Schweiz m Stillſtand 
gekommen, ſondern ſogar recht er gargangen iſt. 

„Italieniſcher Gewerkſcchkaftsbund. Lü bielt der Gene⸗ 
ralret des italieniſchen Gewerkichaf: itzung ab⸗ 
in der u. a. atich die Frage der Vert auf der 
Internativnalen Arbeitskonfercnz in Genf 3 rache kam. 
Der Generalrat bieß die Haltung 
gut und ſtellte noch einmal ansdrücklich 
an die Konferenz abgeordneie Arbeite 
ſchen Gewerkichaften. die Hilbnns. gemiſchter O 
leugnete und ſein Mandat von der Konferenz 
deshalb für gültig erklärt würde. weil der italieniiche Regie⸗ 
rungsverireter im vollſtändigen Kiderſpruch mit den Tat⸗ 
ſachen erklärte, daß die jaſziſtiſchen Organiſationen ſich „aus⸗ 
ſchließlich“ aus Arbeitern zuſammeniepen. 

Amerikaniſche Gafenarbeiterlöhne. Die 

  

   

  

   

  

     

    

    

  

    

    

Internativnal⸗ 
nler Hafenarbetter⸗ 

  

Sommermonate und 18ſtündiger Arbeitswoche für, die drt⸗ 

geu acht Monate bes Jahr Das ſind alſo rund 148 beßw. 

161 Goldmark die Woche. 

Bücherecke. 
„Jild * Marxismus.“ Von Paul Kampffmever, 1023. 

B. Eüeg Nachf., Gi. m. b. Berlin EW 68. Die plan⸗ 
jen des Marxismus iſt 

  

  

   

  

E Wreis erbringt, daß der Marxismus nicht aus dem ſo⸗ 

genennen- „lüdiſchen lergeiſt“, jondern aus dem Geiſte 
der klaßiſchen deutſch biloſophie beraus geboren wurde. 
In anſchaulicher, volks nlicher Sprache wird der Leſer in 

die Godankengänge der ökonomiſchen Geſchichtsauffaſſung und 

in die Wandlunnen des Marxismus eingeführt. Der Marxis⸗ 
mus iſt eben ein in ſteter Umwandlung begriffenes ſoziologi⸗ 

ſes und nativnalökoͤnomiſches Syſtem. Die Beziehungen 
dieſes Soſtems zu den thevretiſchen und praktiſchen Program⸗ 

      

   

Mitgliederzahl der Gewerkſchaften. Am 3l. Dezember 
zählten die Gererkichaften 179 291 Mitglieder, am 31. 

Dezember 1922 dagegen nur 154892, ſomit eine Abnahme um 
2⁴ 699 oder Proz. An dieiem Mitgliederrückgang waren 
jömtliche Verbände deteiligl. Gegenüber dem Höchſtſtand an 

mliedern der Cewortſchaftsrerbände in den Wabren 12¹ 
beträgt der Mitgliederverluſ rund 30 Vr —＋ 
ählen muß aber berücküchtigt werden, 5 auch 
induſtriellen und gewerblichen Ardeiter jein dem 

Jare 1919 bedeutend abgenommen hat. So hat die Zahl der 

Lonasboremens⸗Aßociation [Inter 

vorband in den Vereinigten Stac 
ſen an der nördlichen und in munchen 
jüdlichen Küſte des Atlantiſchen O; 

eine Lohnerhsbung von sirka ä1s5 Art 

Lohn boträgt lebt im Tagelohn 8d= 
Schil ing pro Stunde für Uebera. Keit und Arbrit an Sonn⸗ fülr 
und Feiertsgen. bei azfiündiger Arb uche für die vier 

    

  

     

    

   

    
   

men der Sozlaldemokratie werden geſtreift. Die Verdienſte 
der „Marxtiſten“ um das deutſche Einheitswerk ſind kurz an⸗ 
gedeutet. 
———.ß— 
Verantwortlich: für Politik Eruſt Voops für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 

Inferate Anton Föcken, fjämilich in Danzta. 
Druck und Verlaa non & Geßlen Go. Tanzta. 

'echte für die Lä⸗ 
ällen für die an der 

aelegenen Häſfen 
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    In diesem ZLeicken verkötpert sich unsere 
* beruhimte Sciuhmarke.    

    

  

Aernverkant: 

Langgasse 73     

  

   

    

    
Otto Siede Daami Preiswert und aut bedient Sie 

Bergerten 

         Walter & Fleck, A.-C. 
Größtes Modehaus Danxigs. 

Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung 
Braui-Ausstattungen. 

Rudolf Brzezinski, Holmarkt 24. 
Mahgebende Einkaufsstelle für 
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  Herren- Garderoben. 
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Desdstlicle Ransch chau mit Doverfahplen 
uUusterschutrt OChkne Sewanri     

  

   

Breitgasse 123-124 Dahzle akergase 10-11 
TSDE 3— 

Größtes Spezialhaus 
r zeide 

Herren- und Knabenbekleidung 

     

     

  

   

  

Danriger Ferrverkehr 

    

        

DanziE—Sirzors ʒM0rf— Liegenbof ued zursck. 

    

DAMENK ONFEKTIUON& 
Wäsche. Strumpfwaren, Trixotagen 
* Ater i aM iliizes Pæaes karh Eee in 

Berliner Kaufkaus, Banzis, Fleischerg. 388 

    

fta San tto Russau 
Schokolatten- und Zuckerwaren-Fabrik 

Verkauisstellen: Langgarten 4 vad Altstädt. Graben 79 
       

      

   

  

Einfache und ele gante Scdlafelimmer 
Esrunter Meisterwerke der Möbeitechnik, fertigen und BEelern wir bei 
ADerbüligster Preisberechmung zu günstigen Zahlungsbedingungen 

Kunstmöbel-Fabrik,„Hansa“ nsuenae Rüclsese 33 

     

  

Hoamartkt Nr. S 
Fersspr. 2829, 3988. 2933     

        
  

ů Ertmann 2 Perlewitz 

     

Tuch- Manufaktur- und Modewaren 
Damen-, Herren- und Kinderkonfeichkon ‚ H üceus 

Ds 
ErDEi. EEDEE α EEAneL 

  

Salhus Seldstein 
IEergase 2·4. gegenüber der Markthalle 

Billi-ste Bezungsquelle 
KA-, Ei ad Earcees. Herren- und Damenwasche, Uriutzgen, Schhrzen 

Aussteuerni 

Wäsche-Fabrik mit elektrischem Beirieb 

mäß ige Irreilhrung über da 

heute von ð den Gegnern der Demokratie zum Syſtem erhoben 

woörden. Deshalb iſt ein Scerihen dringend zeitgemäß, das 

b 

   



Danziger Nachrichten. 
Polen erſchwert die Eiyreiſe nach Danzig. 
Wie wir ſoeben von Reiſenden erfahren, verweigert 

Polen den Reiſenden das Korridorviſum für die Ein⸗ 
reiſe nach Danzig. Es ſoll ſich hierbet um eine Re⸗ 
preſſalie gegenüber Deutſchland handeln. Dieſe 
ſchikanöſe Maßnahme Polens gerade in der ars Ver⸗ 
ten Reiſczeit vor Weihnachten iſt eine ſchwere Ver⸗ 
letzung Danziger Rechte. Danzig kann unmöglich 
darunter leiden, diß Polen mit Deutſchland Diffe⸗ 
renzen hat. ö 

Veitragsherabſetzung der „Volksbühne“. 

  

Der bisherige Monatsbeitrag in Höhe von. 1,50 Gulden 
kann von einem erheblichen Teil ber Mitglieder der „Volks⸗ 
bühne“ nur ſchwer aufgebracht werden. Um nun allen Schich⸗ 
ten der Bevölkerung auch weiterhin den Beſuch non Theater⸗ 
vorſtellungen zu ermöglichen. hat der Vorſtand, nachdem durch 
Verhandlungen mit den zuſtändigen Stellen eine Ermäßigung 
der Vorſtellungskoſten erzielt werden konnte, die Herab⸗ 
ſetzung des Beitrages auf 1 Gulden beſchloſſen. Dafür erhält 
iedes Mitglied bekanntlich einen guten Platz zu einer Vor⸗ 
ſrellung im Stadttheater. Zurzeit können noch Aufnahmen 
neuer Mitglieder in einigen Serien erfolgen. 

Danzigs Kultur im 18. Jahrhundert. 
Bilder aus der Kultur Danzigs im 18. Jahrhundert, ſo wie 

ſie ſich eraeben aus den Darſtellungen bekannter Alt⸗Danziger 
Maler und aus Reiſebeſchreibungen und Erinnerungen der 
damaligen Zeit, führte geſtern abend Studienrat Dr. 
ner einer öahlreichen Zuhhrerſchaft im „Deutſchen, 02 
bund Danzig“ vor Augen. Dem Freunde Danzigs Geſchlchte 
bot der Vortrag zwar nur wenig Neues, aber dennoch lauſchte 
man gern den Schilderungen damaliser Sitten und Ge⸗ 
bräuche. Mit Wohlgeſallen betrachtete man die prächtigen 
Bilder, die das alte Danzig im Schmuck ſeiner Wälle zeigten, 
ſerner die anheimelnden alten Straßenbilder. Der Vor⸗ 
tragende aing auf den Bauſtil jener Zeit ein, behandelte den 
geſelligen Verkehr der alten Danziger, ſchilderte Mode⸗ und 
Erziehungsfragen uſw. Auf die Frage des öffentlichen Rechts 
und auf die Gerichtsbarkeit ging Redner ein. Wenn er dabei 
ſo nebenbei exrwähnte, daß in alten Räten Dangigs noch der 
Zopfgeiſt herrſchte, als anderwärts bereits ein freierer Geiſt 
ſich bemerkbar machte, dachte man unwillkürlich an die jüng⸗ 
ſten Jahre, wo auch erſt der Sturmwind der Revolution den 
Plunder im Roten Hauſe an der Langgaſſe beſeitigen mußte. 

  

Die Heimſchaffung der Kartoffeln, die vom Woblfahrtsamt 
den Rentenempfängern zur Verſügung geſtellt werden, be⸗ 
reitet den alten Lenten ſchwere Sorgen. Nur die wenigſten 
verfügen über einen Handwagen, ſie haben auch nicht das 
Geld, um die Kartoffeln, Kohlen uſw. von fremden Leuten 
nach Hauſe ſchaffen zu laſſen. Uebel empfunden wird auch 
von vielen gebrechlichen Rentnern, daß die Kartoffeln aus 
tiefem n alfeis Lent werden müſffen. Zoppot und Oliva lie⸗ 
ſern den alten Leutchen die Naturalien frei Haus. Auch in 
Danzig könnte man dazu übergehen, zumäaͤl ſich ja auch ſchon 
in früheren Jahren die vorſtebend geichilderten Schwierig⸗ 
keiten ergeben haben. So manches olleinſtebende Mütterchen 
muß auf die ſo dringend notwendigen Naturalien verzichten, 

weil ſie den Transport nicht bewerkſtelligen kann. Hier 
könnten Kommandos aus dem Arbeits haus wirkſame und 
gute Hilje leiſten. x 

Der Meiſter des Sautenſpiels, Hetnrich Albert, verab⸗ 
ſchiedete ſich geſtern mit einem Konzert in der ſtimmungs⸗ 
vollen Aula des St.⸗Fobann⸗Gymnaſtums von Danzis. Das 
Programm war im großen ganzen das ſeines erſten Kon⸗ 
zertes. Man hätte es nicht für möaglich gehalten, welche vlel⸗ 
ſeitiae muſkallſche Ausdruckskäbigkeit Albert auf ſeinem 
Inſtrument eigen iſt. Wie grazlös gleich hen Klängen eines 
alten Svinetts klingen Mozarts melodlöfe Bariatkonen, 
wie wuchtig und ernſt, Lae dem Rauſchen einer Orgel, 
Bachs Präludium. Daneben vrachte Albert dann einige bis⸗ 
her nicht geivielte Stücke wie ein „KArabiſches Capricciv“ und 
eine ſpaniſche Serenade, die ſpaniſche und mauriſche Volks⸗ 
klänge mit virtuofer Aufmatchung verbinden. Das zahlreiche 
Gerug⸗ dankte begeiſtert dem Künſtler für den ſeltenen 

enuß. 

Die Blachetta⸗Spiele ſinb für elnige Tage wieder in 
Danzig eingekehrt. Ihr Programm gebt auf die Wieder⸗ 
erweckung alter deutſcher Volkskunſt hinaus. Entweder 
bringen ſie mittelalterliche Schwänke, vor allem vom Meiſter 
Hans Sachs, oder Ueberarbettungen alter deutſcher Mär⸗ 
chen, worin der Lleter der Truppe ein bervorragendes Ver⸗ 
ſtändnis und Geſchick zeigt. Dazu das prächtige Zuſammen⸗ 
ſpiel aller Miträrkenden verbunden mit ungrkünſtelter 
Natürlichkeit. Kein Wunder, daß auch diesmal der Erkols, 
beſonders bei der Jugend. groß war. — 

Bekleidungshaus Rekord, früher Ketterhagergaſſe, bat 
den Geſchüftsbetrieb in der Breitgaſſe 118 wieder eröffnet, 
Neben Herrenkonſektion fübrt die Firma ſämtliche ins Fach 
ſchlagende Artikel wie Herren⸗Unterkleidung und Trikotagen 
in bekannter Billigkeit und Güte. Stoffe ſind bier ebenfalls 
zu haben. Anzlige werden in kürzeſter Zeit angefertigt. 

Polizeibericht vom 7. Dezember 1926B. Verhaftet: 
31 Perſonen, darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Hehlerei, 9 wegen Trunkenheit, 18 Perſonen in Poli⸗ 
Kecdeht; 1 Perſon obdachlos, 1 zur Feſtnahme auf⸗ 
gegeben. ů 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Ein neunes deutſchen Kreditangebot an Lettland. 

Im (A.iſchluß an die Zuſammenkunft der deutſchen 
Und haltiſchen Diplomaten in Riga überreichte Erhr. 
v. Thermann, der Referent für baltiſche Fragen im 
Auswärtigen Amt, der lettiſchen Regierung einen 
Vertragsentwurf über einen von Deutſchland an Lett⸗ 
land als Erſatz der Kriegsſchädenabfinduns 
zu leiſtenden Warenkredit. Dieſer neue Vorſchlag 
Deutſchlands ſieht Warenlieferungen gegen Kredit bis 
zur Höhe von 75 Millionen Goldmark vor. Es iſt das 
nahezu die vierfache Summe des Angebots, das bisher 

Mittelpunkt der langwierigen deutſchlettiſchen Ver⸗ 
handlungen geweſen iſt. Der Entwurf des Abkom⸗ 
mens ſieht vor, daß die Bezahlung der gelieferten 
Waren in Hbhe von 35 Prozent bei Empfang, der Reſt 
dagegen in einem Zeitraum bis zu 8 Jabhren unter 
Berechnung von 5 Prozent Jahreszinſen für die nicht⸗ 
gozahlte Summe abgetragen werden ſoll. Die Wahl 

der Waren wird Lettland freigeſtellt, ebenſo die Er⸗ 

mittelung des günſtigſten Angebots durch Erlaß von 
Wettbewerben. Die lettiſche Regierung betrachtet den 
neuen deutiſchen Vorſchlag als weſentlich günſtiger als 

die bisher aus Deutſchland gekommenen Angebote. Es 

wird allerdings darauf hingewieſen, daß neuerdings 

  

  ähnliche Kreditangebote aus England, Schweden, 

   

   
   
    
    

  

    

      

   
   

  

    

   
    

    

   
   

     

    

     

    
   

    

     
   

   

   
   
   

     

  

       

  

   

Frankreich und anderen Ländern unter ähnlich gün⸗ 
ſtigen Bebingungen gemacht worden ſind. Doch wird 
das neue deutſche Angebot als durchaus diskutabel 
bezeichnet. 

Erthälfunbe in Sausever. Wei Boßzungen in der Rätze 
von Sottorf iſt man auf ftarke ölführende Schichten geltoßen, 
die eine Mächtigkeit von mebreren hundert Meter auſweilen. 
Das Erdöl enibält 5 v. H. Petroleum und 40 v. H. Maſchinen⸗ 
51. Welche Verlpektiven ſich daraus ergeben, iſt vorläuſig 
noch nicht abzujehen. Jedenfalls iit die Tatſache, baß man in 
Nordweſtbeulſchland an weiteren Stellen erdölfündig gewor⸗ 
den iſt, nicht mebr von der Hand zu weiſen. Daß dem eine 
ernſtere Bedeutung zulommt, gebt daraus hervor, daß ſich 
der Stinnes⸗Klebeck⸗Konzern bereits den Abvau einer dieſer 

Kein Land für dentiche Kolonviſten in Eßland. Bei der 
eltländiſchen Geſandtſchaft in Berlin ſind in letzter Beit ver“ 

ſchiedentlich Anfragen reichsdeutſcher Siedlungtornaniſatio“; 
nen betreſis Niederlaſfungsmöglichketien für deuiſche An⸗ 
hedler in Eſtlanb eingeganaen. Demaenenüber bat, wie eit⸗ 
niſche Klätter mittellen, das eſtländiſche Landwirtichakttemi⸗ 
niſterium keinen Standpunkt dahln ſormuliert, daß Eſtland 
in erſter Linte die einkeimiſche lündbedürktige Bevölkerung 
mit Land verſorgen milſſe. Da der Landvorat kiterfſtr kanm 
ausreiche, ſo könne für ausländiſche Koloniſationszwecke 
kein Land verſügbar gemacht werden. — 

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, G. 12. ů 

1 Dollar: 5,80/ Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 1,50 Danziger Gulden. 
Engl. Pfund: 21,5 Villionen Papiermark. 

1 Dollar im Frelverkehr (mitt. 12 Uhr): 4,7 Billionen. 

ů ö‚ Berlin, 6. 12. 

1 Dollar 42 Billionen, 1 Pfund 18,/ Billionen Mh. 

Danziaer Getreidepreiſe vom 6. Dezember. (Amtuch.) 
Weizen 1,50—1,65 Dolar, Roggen 1.02.—105 Dollar, Gerſte 
1.00—1,10 Dollar, Haker 0.92—0.95 Dollar. 

WEEEEEEAEEEEH 
E 12 
f Pahn-Praxis 
D Herbert Jantzon, Dentist 
(O Tlychlergasse 211 
E Sprechlütmsen: o Uhr vorm. bis S Uhr nachm. M 
Sonatags nach vorberiger Anweldung 1 

, Zahnerlsts wait und obre Flatts ö 
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alenehigen — Pinb- 
I Belte Ausführung au billigiten Preilen 18 
S MUe u. Abien- 

im eienen Lyboratorium H 
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Es ist aber auch etwas 
mit Warenmassen gefüllt, welche schlagende Beweise unserer überragen 

Gardinentüll, dute Ouelkzen in f60 
Unterrock aus baumwollenem Flanell. 230 

solide Farben . 5.75, DG 

Morgenrock aus varmem Raut-e. 95 
ia schoönen Farden .837.50, D.6 

Flauſchmantel aus mollig. Flarach. 205⁵5⁵ 

PFormen 

  

  

Herrenhüte modçerne Farben urd 

Pelggarnituren inder, Kragea 1350 
Dund Mußf 14,80 13⁶⁴ 

Regenhüte veste Caahtsten, f grosser 77⁵ ů 
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2 Aussergewöhnliches, was wir Ihnen bieten, denn unser ů 

w den Leistungsfahigkeit darstellen. 

Stüccs UD0 rod. Ausmus'erung Mtr. 

Etamine⸗Halbſtores w. br. Täll- 50 

tries. ..... Stocxk 12.90 VD.G 

Etumine⸗Künſtlergardinen ů‚ 

    
   

   
     
     

          
   

      

      

   

  

Haus ist 

   

    

   Biuſenſtoffe vos. sein Mege V 
bindurlzhz.... . Meter 

Bluſenflanelle he Wode, iu 
——— ‚ Kha 536 

Schottenſtoffe r Watuntas E, 22 

2.10, 1D.0 

   

   
         

eutsitzende Fom.. — Aswahl. . u „‚ b Schals mit Eins, Lambr. m. Volan,, 50 hübschen Mʒerrn 

Flauſchmantel au% easl genmeter. 00 Nappa⸗Lederhüte prima Oualität, 3692 Uan — ů ——— ᷣ———— .28.78 D0 5 auskleld erſtoſſe 8085 en rau. 360 

Stoffen, lesche Formen ο bere Auefübranntct· ... ee Tüll⸗ u. Etam.⸗Beitdecken 23⁰ kwe helibare Ouabüü,t.... Meter 

Imit. Pelziacke Nerꝛimia HOn, aus 300 Bilderbücher grosse Auswahl, ü 10 2betne in bochf. Ausiährung. Stłck 28.50 Hauskleilderſtoſfe 130 em breit, 44⁰ 

Imit. Pelglaches * 00 75f. 50f. 75 Scheibengardinen, ae eiend 55 in Karo u. Streil. Wersgl. Ouakiunt, Meter 5.. 

e, E, S e WW 25 Soxen, 0 MSru uu.. 
Brieſtaſſeten e! 8.125 5Peng.e eSe as 4½5 Rofkreifen aue. woin uagase 

‚ Kinderpoſt iueis, 10pe. 150 Kaſfedeerenn wes esg-G D mocemne Mer. er 
V DE LàV3I——3 * — 

ees Wbesr. Le Gorbmöbel, Varnit. Are, Gh Ahfftümeoſfe Rere,-Rer Hu.    

  

   

  

       

  

   

  

Ein Poſten 

Damen-Beiucstalchen 
Sriün Wächstsch PSEDSE nStSHn    

  

   

  

Serie Klatt v. gestreiſt L.5. 180 2¹ 

„UI rotmitweißem Dack 235 208 ö 

„UI eragr form, Eesr. 350 4⁵e 
„ mit feinem Niciree- 275 72⁵ 

kutter vnd Dpiepel D6      

  

       Anerbachs Kinderkalend 

Mapinder- Kinderkalend. 

Trihalln- Kalenber Stücx 

rot Umrandunnk- 

D⁰   Cretonne, Sitz u. Mckenkissen, Garn. UP. 

Fell⸗Vorlagen, uun. ani Erüa und 9075 

Kinderwagen-Steppdecken 
aus destem S. i, Kanes goi0, Dian Stuc i 0. 

   

      

    

    

   

Gabardine maune u. belle Farben. 
reine Wolle. 130 em breit.. Metler Stück 15.6 1350 ü 
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